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Abschlussprüfung 
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Name: «NameAzubi» 

Vorname: «VornameAzubi» 

Kenn-Nr.: «Kennummer» 

Ort: «Berufsschule_TS_L» 

Datum: 01.12.2023 

Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 

Bearbeitungszeit: 60 Minuten 

Zugelassene Hilfsmittel: 
 

- Gesetzessammlung „Habersack“, 
- Aktuelle Gesetzestexte ohne Erläuterung 
  und Kommentierungen, 
- Taschenrechner, 
- Gebührentabellen ohne Ausweis von  
  Auslagenpauschalen und Umsatzsteuer, 
- Kalender 

  

Erster Prüfer 
 

 Zweiter Prüfer  

 Punkte  Punkte 
  

Datum 
  

Datum 
  

Name, Un-
terschrift 

  
Name, Un-
terschrift 



2 

 

Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 
 
Aufgabe 1     10 P 

 
Kreuzen Sie entsprechend an, welche der folgenden Aussagen nach dem Berufs-
bildungsgesetz zu den Aufgaben des Ausbildenden gehören bzw. nicht gehören. 
 

Aussagen: Aufgaben des 
Ausbildenden  

dazu 
gehörig 

nicht  
dazu ge-

hörig 
Wesentliche Bedingungen des Ausbildungsvertrags sind 
schriftlich niederzulegen.   

Es ist eine angemessene Ausbildungsvergütung zu entrich-
ten.   

Fahrtkosten zur Berufsschule sind zu erstatten. 
  

Auszubildende sind für die Teilnahme am Berufsschulunter-
richt freizustellen.   

Auszubildende sind zum Führen der Ausbildungsnachweise 
anzuhalten.    

Am Ende eines jeden Ausbildungsjahres ist ein betriebliches 
Zwischenzeugnis auszustellen.   

Für die charakterliche Förderung der Auszubildenden ist zu 
sorgen.   

Die Eltern (bzw. die gesetzlichen Vertreter) jugendlicher 
Auszubildender sind regelmäßig über Leistung und Verhalten 
zu unterrichten. 

  

Bei Beendigung des Ausbildungsverhältnisses ist auf Ver-
langen ein qualifiziertes Zeugnis auszustellen.    

Bei Abschluss eines Vertrags zu vermögenswirksamen Leis-
tungen nach dem Vermögensbildungsgesetz durch den Aus-
zubildenden/die Auszubildende ist mindestens die Hälfte 
vom Ausbildenden zu übernehmen.  
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 
Aufgabe 2     6 P 

Kreuzen Sie entsprechend an, welche Aussagen zur Abschlussprüfung dem Berufs-
bildungsgesetz (BBiG) entsprechen und welche dem nicht entsprechen. 

Aussagen: entspricht  

dem BBiG 
 

entspricht  

nicht dem 
BBiG 

Es soll festgestellt werden, ob die Auszubildenden die not-
wendigen Handlungsfähigkeiten erworben haben.   

In der Ausbildungsordnung sind die Prüfungsanforderungen 
bezüglich der Abschlussprüfung festgelegt worden.    

Die Abschlussprüfung kann bei Nichtbestehen beliebig oft 
wiederholt werden.   

Die Prüfung ist für Auszubildende gebührenfrei.   

Dem Zeugnis ist auf Antrag der Auszubildenden eine eng-
lischsprachige und eine französischsprachige Übersetzung 
beizufügen. 

  

Der/die Ausbildende kann bei Nichtbestehen der Prüfung das 
Ausbildungsverhältnis beendigen, auch wenn der/die Auszu-
bildende die Verlängerung beantragt. 
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 
Aufgabe 3     6 P 

 
Sarah Sommer, geb. am 24.01.2007, möchte eine Ausbildung als Rechtsanwalts-
fachangestellte bei Dr. Friedrich Kurth am 01.02.2024 beginnen.  
Sarah Sommer hat nun einige Fragen, die den Berufsausbildungsvertrag betreffen: 
 
a) Wer ist für die Anfertigung des Ausbildungsvertrags verantwortlich? 
b) Wann ist der Ausbildungsvertrag anzufertigen? 
c) Bis zu welchem Zeitpunkt ist der Ausbildungsvertrag spätestens anzufertigen? 
d) Von wem ist in ihrem Fall die Niederschrift zu unterzeichnen? 
 

Lösungen: 

Zu a)  

 

 

 

Zu b)  

 

 

 

Zu c) 

 

 

 

Zu d) 
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 

Aufgabe 4     6 P 
Geben Sie durch Ankreuzen an, welche der nachfolgenden Aussagen über die Leis-
tungen der gesetzlichen Krankenversicherung richtig oder falsch sind.  

Aussagen: richtig falsch 

Anspruch auf Leistungen besteht erst nach einmonatiger Mitglied-
schaft.   

Krankengeld wird bei Arbeitsunfähigkeit, auf eine Krankheit bezogen, 
höchstens für 78 Wochen innerhalb von drei Jahren gezahlt.   

Nach dem Tod eines Versicherten haben die Angehörigen Anspruch 
auf Erhalt von Sterbegeld.   

Kosten für Zahnersatz werden immer in voller Höhe erstattet.    

Kosten für Medikamente werden immer in voller Höhe übernommen.   

Wenn keine Leistungen vom Mitglied in Anspruch genommen wurden, 
wird von vielen Krankenkassen eine Beitragsrückerstattung gewährt.     

 
Aufgabe 5     6 P 

 
Die Rechtsanwaltsfachangestellte Miriam Bergweiler aus Köln kann wegen einer Le-
bensmittelvergiftung 8 Wochen nicht ihre Tätigkeit im Büro von Rechtsanwältin Dr. 
Dorothea Juris ausüben. 
 
Geben Sie an, welche Bezüge sie für welchen Zeitraum erhält und wer jeweils für 
welchen Zeitraum zahlungspflichtig ist.  
 

Lösungen: 
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

Aufgabe 6     6 P 
 
Bei privaten Krankenversicherungen entsteht das Versicherungsverhältnis durch pri-
vatrechtlichen Vertrag zwischen den Vertragspartnern. 
 
Nennen Sie drei Kriterien, die die Beitragshöhe der Versicherungsprämie beeinflus-
sen können. 
 
 

Lösungen: 
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 
Aufgabe 7     4 P 

 
Das Ehepaar Celina und Marco Lessenich freut sich auf das erste gemeinsame Kind, 
das bald auf die Welt kommen soll.  
Folgende Fragen kommen zum Elterngeld auf: 
a) Für welchen Zeitraum (insgesamt) steht dem Ehepaar Basiselterngeld zu?  
 
b) Geben Sie den Maximalbetrag und den Minimalbetrag pro Monat für das  
    Elterngeld in EURO an. 
 

Lösungen: 

a)  

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Maximalbetrag:                                     Minimalbetrag:  
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 
Aufgabe 8     6 P 

 
Bedürfnisse entstehen aus dem Gefühl eines Mangels und dem gleichzeitigen 
Wunsch, diesen zu beseitigen. Die Wünsche der Menschen nach Kleidung, Nahrung 
und Wohnung sind die Basis des wirtschaftlichen Handelns und lassen sich als 
Bedürfnisstrukturen bezeichnen. 
Diese Bedürfnisstrukturen der Menschen werden in erster Linie durch das verfügbare 
Einkommen bestimmt. 
 
Nennen Sie neben dem verfügbaren Einkommen drei weitere Einflüsse auf die 
Bedürfnisstrukturen der Menschen. 
 

Lösungen: 
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 
Aufgabe 9     7 P 

Kreuzen Sie entsprechend an, ob es sich bei den folgenden Angaben um staatliche 
Ausgaben, staatliche Einnahmen oder weder um Ausgaben noch um Einnahmen des 
Staates handelt. 

Angaben Staatliche 
Ausgaben 

Staatliche 
Einnahmen 

Weder  
Ausgaben 
noch 
Einnahmen 
des Staates 

Rentenversicherungsbeitrag (Arbeit-
nehmeranteil)    

Entrichtung der fälligen Müllgebühr    

Subventionsleistungen    

Zahlung von Elterngeld    

Erhöhung des Leitzinses der Zentral-
bank    

Entrichtung der fälligen Grundsteuer    

Prozesskostenhilfe    

 
 



10 

 

Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 
Aufgabe 10     4 P 

Die folgenden Karten im Zusammenhang mit der bargeldlosen Zahlung lassen sich 
folgendermaßen einteilen: 
Nummer mit Bezeichnung 

1 Girocard 
2 Geldkarte (gültig bis 31.12.2024) 
3 Kreditkarte 
4 Payback-Karte  

Ordnen Sie den nachfolgenden Angaben die entsprechende Nummer der Karte zu.  

Angaben: Nummer 

Sammlung von Bonuspunkten im Einzelhandel  

Auffüllen der Karte mit einem Geldvorrat  

Sofortige bargeldlose Zahlung mit Abbuchung durch ein Vertragsunter-
nehmen zu einem späteren Zeitpunkt  

Bezahlung im Electronic Cash Verfahren  

 
 
Aufgabe 11     10 P 

 
Ordnen Sie die nachstehenden Firmenbezeichnungen und Unternehmensformen 
den aufgeführten Unternehmen zu. 
 Firmenbezeichnung Unternehmensform 
Unternehmen Per- 

sonen- 
firma 

Sach- 
firma 

Ge-
mischte 
Firma 

Kapital- 
gesell- 
schaft 

Personen- 
gesell- 
schaft 

Einzel- 
unter- 
nehmen 

Autohaus  
Köln-Süd GmbH 

      

Karla Kurtenbach KG       

Georg Güttler e. K. 
      

Autoteile Schmitz 
GmbH & Co. KG 

      

Maschinenbau AG 
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 

Aufgabe 12     6 P 
Nennen Sie drei Firmengrundsätze, die bei der Benennung eines Unternehmens, 
auch Firmierung genannt, zu beachten sind. 
 
 

Lösungen: 
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

 
Aufgabe 13     14 P 
 

Hanna Wirz ist Geschäftsführerin der Colonia Logistik GmbH. Sie beabsichtigt, dem 
langjährigen Mitarbeiter Thorsten Tüchtig umfangreiche Vollmachten zu erteilen, da-
mit er sie in betrieblichen Angelegenheiten vertreten kann.  
Tragen Sie in den Spalten entsprechend ja oder nein ein, ob die jeweiligen Aussa-
gen zur Vollmacht auf Prokura oder Handlungsvollmacht zutreffen.  
 
Aussagen zur Vollmacht: Prokura Handlungs- 

vollmacht 

Die erteilte Vollmacht berechtigt nur zur Vornahme 
von gewöhnlichen Rechtsgeschäften.  

  

Die beabsichtigte Vollmacht kann auch stillschwei-
gend erteilt werden. 

  

Der Umfang der erteilten Vollmacht ist gesetzlich 
festgelegt. 

  

In Ausübung der erteilten Vollmacht kann die Fir-
men-bezeichnung im Handelsregister geändert 
werden. 

  

Die erteilte Vollmacht berechtigt zum Kauf von 
Grundstücken, auch wenn keine besondere Be-
fugnis erteilt wurde. 

  

Die beabsichtigte Vollmacht muss zur Eintragung 
in das Handelsregister angemeldet werden.  

  

Die erteilte Vollmacht berechtigt zur Aufnahme ei-
nes Darlehens in Höhe von 8.000,00 €. 
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Kenn-Nr.: «Kennummer»; «VornameAzubi» «NameAzubi»  

 

Aufgabe 14      9 P 

Eine häufig vorkommende Rechtsform ist die GmbH. 

Beantworten Sie die folgenden Fragen, die im Zusammenhang mit einer GmbH be-
stehen. 

a) Über welche Organe muss eine GmbH mindestens verfügen?  
 

b) Welches weitere Organ kann bei einer größeren GmbH noch notwendig sein? 
 

c) Ab wann entsteht eine GmbH?  
 

d) Wer vertritt die GmbH nach außen und kann für sie Verträge abschließen? 
 

e) Annahme: Das Stammkapital einer GmbH beträgt 25.000,00 EUR,  
                             das Vermögen beträgt 80.000,00 EUR. 
          In welcher Höhe haftet die GmbH für eventuell entstehende Verbindlichkeiten? 
          Begründen Sie Ihre Antwort 

 

f) Wer entscheidet über die Verteilung des Jahresgewinns, wenn der Gesell-
schaftsvertrag darüber keine Regelung enthält? 

Lösungen:  

Zu a)  
 
 
 
Zu b)  
 
 
Zu c)  
 
 
Zu d)  
 
 
Zu e)  
 
 
Zu f)  
 
 
 

 


